Köln, 8. März 2010

PM03 – DAS GENOSSENSCHAFTSPRINZIP

Hintergrundinformation zur Wohnungsgenossenschaft

Gesellschaftszweck der zukünftigen GUT in WIDDERSDORF eG
Die gute, sichere, sozial verantwortbare sowie wirtschaftliche Wohnungsversorgung der Mitglieder durch gemeinschaftliches, ökologisches und selbstbestimmtes Wohnen in dauerhaft gesicherten Verhältnissen.  
----------

Entstehung und Wesen der Genossenschaft
Eine Genossenschaft kann man als „wirtschaftlichen Verein“ bezeichnen. Sie ist aus dem Verein entstanden und ist in ihrem Innenleben diesem verwandt, aber stärker auf wirtschaftliche Tätigkeiten ausgerichtet.

Struktur

Ihre innere Struktur ist vergleichbar einem Verein aufgebaut: Es gibt Mitglieder, eine 
Mitgliederversammlung, einen Vorstand und – zur Kontrolle des Vorstandes – einen Aufsichtsrat. Vorstand und Aufsichtsrat werden von der Mitgliederversammlung gewählt.

Nutzungsvertrag

Die Wohnungsgenossenschaft schließt mit den in den Genossenschaftswohnungen wohnenden Mitgliedern einen Nutzungsvertrag ab. Die Wohnungsgenossenschaft ist also durch eine „Doppelstruktur“ gekennzeichnet: Jedes Mitglied ist einerseits Eigentümer – und andererseits Nutzer (Mieter).
Einlagen der Mitglieder 

Eine Genossenschaft hat eine Finanzierungsstruktur, die auf Einlagen (=Geschäftsguthaben) basiert und die bei Ausscheiden aus der Genossenschaft zurückgezahlt werden. Die Höhe der Einlagen richtet sich z.B. nach der Größe der Wohnung (oder nach einem anderen Schlüssel). Die Mitgliedschaft und das damit bei „Gut in Widdersdorf“ verbundene lebenslange Wohnrecht sowie die Einlagen sind vererblich.
Haftung 

Da die Genossenschaft eine eigene Rechtspersönlichkeit hat, haftet sie für Kredite – die 

Haftung des Einzelnen ist auf die Einlage beschränkt.

Ausscheiden aus der Genossenschaft 

Jedes Mitglied erhält bei Ausscheiden aus der Genossenschaft sein Geschäftsguthaben (nach in der Satzung zu regelnden Fristen) zurück.

Aus: z.T. Infovortrag „Die Wohnungsgenossenschaft selbst machen“ 
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